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Kartoffeln, Obst, Butter, Eier, Geflügel, Wildbret und an¬
dere Nahrungsmittel zum Verkauf in die Halle. Auch Metz¬
ger und Fischhändler legen ihre Waren aus.

Die Hausfrauen der Stadt und andere Käufer finden sich
ein und kaufen, was sie für Küche und Keller nötig haben.

Gegen Mittag läßt der Verkehr allmählich nach.

III. Der Neumarkt (270 Ar groß)
ist der größte Platz der Altstadt. An seinen Seiten stehen
Bäume, (Platanen und Ulmen). Hier wird am Geburtstage des
Kaisers Parade abgehalten. Am Rosenmontag ordnet sich dort
der Fastnachtszug. Im Laufe des Jahres dient er vielfach
bei Kriegerfesten und andern Gelegenheiten den Vereinen zur
Ordnung des Festzuges. Erwachsene gehen gerne auf dem
schönen Platze spazieren: die Kinder aus den naheliegenden
Straßen benutzen ihn mit Vorliebe als Spielplatz. In seiner
Umgebung sind Geschäftshäuser und von reichen Herrschaften
oder Beamten bewohnte (Privat-) Häuser. An seiner West¬
seite erhebt sich die Apostelnkirche; an seiner Nordseite steht
ein Haus, in welchem man an einem Fenster zwei Pferdeköpfe
erblickt. *)

Nichmodis von Aducht.
Hier wohnte (1357) eine vornehme Frau mit Namen Nichmodis

von Aducht. Damals herrschte in Cöln eine furchtbare Krankheit,
die Pest. Frau Nichmodis wurde davon ergriffen und starb scheinbar.
Sie wurde bei der Kirche von St. Aposteln begraben. Die Toten¬
gräber hatten gehört, das; sie wertvolle, goldene Ringe an den
Fingern trage. Sie gingen in der folgenden Nacht auf den Kirchhof
und öffneten das Grab und den Sarg, um die Ringe zu nehmen;
da erwachte Frau Nichmodis und erhob sich. Die Totengräber er¬
schraken und flohen. Die Frau wankte ihrer Wohnung M, pochte
an die Haustüre und rief den Hausknecht. Dieser öffnete nicht,
sondern lief erschrocken zu seinem Herrn. „Unsere Frau steht vor¬
der Türe," rief er aus. Der Herr erwiderte: „Das ist nicht möglich!
Meine Frau ist tot. Eher würden meine zwei Schimmel auf den
Speicher laufen und zum Fenster hinaussehen." Sogleich polterte
es auf der Treppe, und bald standen die beiden Pferde oben an;
Fenster. Frau Nichmodis wurde mit großer Freude empfangen und
lebte noch manches Jahr, soll aber nie mehr gelacht haben.

IV. Der Königsplatz (278 Ar groß)
liegt in der Neustadt. Er ist ein mit Bäumen, Sträuchern
und Rasenplätzen geschmückter Erholungsplatz für jung und alt.

') Die Straße welche an dem Hause vorbeiführt heißt Richmodstraße.


